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Es ist wieder soweit: Die HBK öffnet ihre Türen und 
zeigt, was im vergangenen Studienjahr in den Ateliers 
und Werkstätten entstanden ist. Nicht nur für Eltern, 
Freunde und Bekannte ist der Rundgang bereichernd, 
vor allem für Studierende der HBK können die fünf Tage 
inspirierend und gewinnbringend sein. Es geht um den 
Blick über den Tellerrand und um die Frage: Was ma-
chen die anderen eigentlich? Der Medienwissenschaft-
ler schaut beim Transportation Design vorbei, der Kom-

munikationsdesigner lässt sich mit hinein nehmen in die Welt des Darstellenden Spiels und 
der Kunstwissenschaftler hat die Möglichkeit, seine Theorien mit dem Künstler selbst zu 
besprechen. Der Rundgang passt zur interdisziplinären Studienstruktur der HBK, die drei 
Kernbereiche Kunst, Design und Wissenschaften sollen sich miteinander austauschen und 
ergänzen. Die Ausstellungen, Installationen, Performances und Partys bieten jedem Stu-
dierenden die Möglichkeit, sich als Teil der HBK zu verstehen und das auch so zu fühlen.
Ein ausführliches Programm zu den Veranstaltungen des Rundgangs erscheint in der ersten 
Juni-Woche unter: www.hbk-bs.de

Abb.: Performance von Studierenden des Darstellenden 
Spiels, Rundgang 2008, Foto: Susann Dietrich

Wer ab dem Wintersemester 2009/2010 ein Masterstudium in Transportation Design, 
Communication Arts, Medienwissenschaften oder Kunstwissenschaft an der HBK 
Braunschweig beginnen möchte, kann sich vom 1. Juli bis zum 15. August 2009 bewerben.
Mehr Informationen unter: www.hbk-bs.de/home/master.html 

Das Friedrich-Wilhelm-Viertel liegt im Zentrum Braunschweigs, 
ist jedoch zu einer Parallelwelt geworden. Zwischen Bankfilialen, 
Spielhallen, Internet-Cafés und Sex-Shops des angrenzenden 
Rotlichtviertels entspricht sein vernachlässigtes Erscheinungs-
bild nicht mehr den Interessen der Anwohner und Geschäfts-
leute. Die Initiative zur Aufwertung des Viertels wird derzeit 
unterstützt durch ein Kooperationsprojekt von HBK und TU, 
das innovative Konzepte für den Standort entwickelt wie z. B. 
die Ansiedlung von Kreativbranchen (Ateliers, Galerien, Show-
Rooms). Die Ideen der Studierenden aus Kunst und Architek-
tur unter Leitung von Prof. Michael Mönninger und Prof. Walter 
Ackers werden ab dem 3. Juli 2009 im Foyer des Ärztehauses im 
Friedrich-Wilhelm-Viertel präsentiert und zur Diskussion gestellt.

Abb.: Braunschweiger Bruchstraße, Foto: Anikó Merten

Das größte und wichtigste Ereignis im Hochschuljahr steht bevor: 
Der Rundgang 2009. Vom 23. bis zum 24. Juni stehen Ateliers, Werk-
stätten und Labore offen. Studierende und Lehrende zeigen den 
Besuchern, woran sie im letzten Studienjahr gearbeitet haben. Sie 
sind herzlich eingeladen die HBK zum Rundgang zu besuchen. Nun 
aber erst einmal viel Freude beim Lesen des neuen Newsletters!

Weitere Themen:
*** Bewerbungsfristen für Masterstudiengänge an der HBK stehen 
bevor *** Neue Konzepte für das Braunschweiger Friedrich-Wilhelm-
Viertel *** Symposium zum Thema Alterskonzepte *** Dorothea-
Erxleben-Stipendiatinnen stellen aus *** HBK-Studierende erhält 
Stipendium der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit ***
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Hingucker

Rundgang 2009

23. Juni bis 27. Juni 2009

HBK, Campus, Ateliergebäude Blu-
menstr. und Frankfurter Str. (ARTmax)

Mittwoch bis Samstag: 10 bis 20 Uhr
Dienstag: bis 22 Uhr

Vor Ort

Bewerbungen für HBK-Master-
studiengänge ab Juli möglich

Ansiedlung von Kreativen 

Studierende der HBK und der  TU 
Braunschweig entwickeln neue Ideen 

für das Friedrich-Wilhelm-Viertel

http://www.hbk-bs.de
http://www.hbk-bs.de/home/master.html


Wann, wo und von wem wird man in die Schub-
lade „alt“ gesteckt? Und wann wird man als alter 
Mensch „over the hill“ angesiedelt, also jenseits 
von Gut und Böse? Das Symposium untersucht Al-
terskonzepte aus kulturwissenschaftlichen Pers-
pektiven. Ziel des Symposiums ist es, die kulturelle 
Verschiedenheit und den aktuellen Wandel von Al-
tersbildern in den Blick zu nehmen. Die Tagung stellt 
zur Diskussion, wie das Alter(n) in Kunst und Medien 

geschlechtsspezifisch dargestellt und sozial verortet beziehungsweise entortet wird. 
Besonderes Augenmerk wird dabei auf der Verschränkung von Alters- und Geschlechter-
konstruktionen liegen und auf dem Vorbildcharakter, den Gender Studies für Ageing Stu-
dies einnehmen können. Leitung: Dr. Sabine Kampmann und Prof. Dr. Thomas Küpper.

Abb.: Irina Zikuschka, „dazwischen“, 2008 (Ausschnitt)

Die drei Dorothea-Erxleben-Stipendiatinnen Son-
ja Alhäuser, Sabine Groß und Gesine Grundmann 
stellen gemeinsam aus. Mittels Skulptur, Installa-
tion, Zeichnung und Fotografie zeigen sie einen fa-
cettenreichen Umgang mit Oberfläche und Ma-
terial. Im Mittelpunkt der Arbeiten stehen Trans-
formationsprozesse zwischen Natur und Kunst. 
Bearbeitet werden Fragen der Nachhaltigkeit und Ver-
gänglichkeit von künstlerischen Konzeptionen. Zur Er-

öffnung der Ausstellung am 9. Juni um 19 Uhr sprechen HBK-Präsidentin Barbara Straka 
und Dr. Barbara Hartung vom Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur.
Eröffnung: Dienstag, 9. Juni um 19 Uhr

Abb.: Sonja Alhäuser, „Emsrausch“, Foto: Carsten Gliese (Ausschnitt)

Anikó Merten studiert im vierten Semester Kunstwissenschaf-
ten an der HBK Braunschweig und Erziehungswissenschaften an 
der TU Braunschweig. Sie ist nun als Stipendiatin von der Friedrich-
Naumann-Stiftung für die Freiheit aufgenommen worden. Wichtig 
für die Aufnahme sind unter anderem Interesse für Gesellschaft 
und Politik, gute bis sehr gute Studienleistungen und die Über-
nahme von gesellschaftlicher Verantwortung während der Stipen-
diatenzeit. Die Stiftung unterstützt durch ihre Begabtenförderung 
zurzeit bundesweit etwa 600 Studierende und Promovierende 
durch eine finanzielle und ideelle Förderung. Für Fragen zu den Sti-
pendien steht Anikó Merten als studentische Ansprechpartnerin 
zur Verfügung: a.merten@hbk-bs.de. Weitere Informationen unter: 
www.freiheit.org

Abb: Anikó Merten
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Einladung

Symposium „Over the Hill. 
Verortungen des Alters zwischen 

Utopie und Heterotopie“

3. und 4. Juni 2009, HBK, Aula 

3. Juni: 14 bis 19 Uhr
4. Juni: 10 bis 17 Uhr

Ausstellung

Ruhende Reste

10. Juni bis 3. Juli 2009 HBK, Galerie 

Montag bis Freitag: 13 bis 18 Uhr
Donnerstag: 13 bis 20 Uhr

Ausgezeichnet

Anikó Merten erhält 
Stipendium der Friedrich-

Naumann-Stiftung für die Freiheit
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Kurz gemeldet

HBK-Mensa feiert 25-jähriges Bestehen
Mit einem großen Barbecue am 24. Juni feiert die HBK-Mensa ihr 
Jubiläum im Weidenhof und lädt dazu herzlich ein. Beginn der Feier 
ist um 11:30 Uhr. Neben allerlei Leckereien wird es die eine oder 
andere Überraschung geben. Der aktuelle Mensa-Speiseplan der 
Woche ist unter www.sw-bs.de/braunschweig/essen abrufbar.

Publikation zum Israel-Projekt erhältlich
Zum HBK-Rundgang erscheint ein Buch zum design-wissenschaft-
lichen Austausch zwischen dem Musrara College Jerusalem und 
der HBK Braunschweig. Darin werden die bisher entstandenen 
Arbeiten und Kollaborationen veröffentlicht. Das Buch kann im In-
fopoint/Shop der HBK erworben werden.

http://www.freiheit.org
http://www.sw-bs.de/braunschweig/essen

